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Keine Abholzung! Keine Schneisen! mitiative “Kleiner Stadtwerderwald"

Abholzung!




Presseinformation der Initiative ‚Kleiner Stadtwerderwald’ vom 12.11.09

Entscheidung des Beirats über den Stadtwerderwald  
- Ist Einflussnahme der BürgerInnen möglich?

Am 19.11.09 beschließt der Beirat Neustadt endgültig über die Grünplanungen  im Stadtwerderwald an der Kleinen Weser! Herr Senator Loske hat zugesichert, dass er nicht gegen den Willen des Neustädter Beirats handeln wird. In diesen Tagen findet die Meinungsbildung im Beirat statt. Eine einmalige Chance für den Beirat, den Neustädter BürgerInnen nicht nur Gehör zu verschaffen, sondern deren Anliegen, diesen einmaligen Waldstreifen in seiner Ursprünglichkeit durchgängig zu erhalten, auch politisch umzusetzen.

Die rot-grüne Koalition hat sich in ihrer Koalitionsvereinbarung zum Ziel gesetzt, neben der Verschärfung der Baumschutzverordnung auch die Bürgerbeteiligung zu stärken. Umgesetzt wird dieses u.a. mit einem neuen Beiräte-Gesetz und einem Ausschuss für Bürgerbeteiligung und Beiratsangelegenheiten. Doch welche Chancen haben BürgerInnen wirklich, auf politische Entscheidungen Einfluss zu nehmen? Der Beirat Neustadt könnte mit einer Entscheidung für den unzerschnittenen Erhalt des Stadtwerderwaldes ein positives Zeichen setzen, dass in Bremen eine engagierte Bürgerbeteiligung tatsächlich zu politischem Umdenken führen kann.

Zum Hintergrund: Die überparteiliche Bürgerinitiative ‚Kleiner Stadtwerderwald’, - sie befasst sich entgegen zum Teil anderslautenden Informationen nicht mit der Bebauung sondern engagiert sich ausschließlich für den vollständigen Erhalt des an das Baugebiet angrenzenden knapp 700 m langen Wäldchens, -  hat im 

Vorfeld in intensiven Gesprächen die vielfältigen Argumente für den Schutz des Waldes an die Beiratsmitglieder und das Bau- und Umweltressort herangetragen. 

In der Bevölkerung findet das Anliegen der Bürgerinitiative breiteste Unterstützung. Die Neustädter BürgerInnen lieben diesen Wald. Sie nutzen ihn intensiv als Naherholungsgebiet und zeigen sich sehr betroffen darüber, dass hier ‚ohne Not’, nämlich nur für die Schaffung einer Sichtachse, viele wertvolle, z.T. geschützte Bäume gefällt werden sollen. Innerhalb kürzester Zeit haben mehr als 6.000 Menschen die Petition gegen die Abholzungen unterschrieben.  

In ersten geänderten Plänen wurde inzwischen auf die Fällung von Bäumen hinter der Hochschule für Nautik  und den Bau einer Betontreppe zum Wasser verzichtet. Gleichzeitig wurde jedoch die Sichtachse vor der ‚umgedrehten Kommode’ ausgedehnt auf etwa die doppelte Fläche, an der breitesten Stelle öffnet sie sich auf mehr als 100 m. Der NABU-Bremen hebt in seiner Stellung-nahme den enormen ökologischen Wert des Waldes hervor, in dem sich sogar Fledermäuse zu Hause fühlen, und fordert, auf die Sichtachse zu verzichten. 

Wir appellieren an den Neustädter Beirat, am 19.11. diese besondere Verantwor-tung gegenüber der überwiegenden Mehrheit der Neustädter BürgerInnen wahr-zunehmen. Mit einer bunten Aktionswoche möchten wir ihn bei der Entscheidung gegen die Abholzung unterstützen. Eingeleitet wird die Aktionswoche mit einem

Aktions-Nachmittag am Samstag, 14.11.09, 14 – 16 Uhr
Ort: Stadtwerderwald vor der ‚umgedrehten Komode’

Der Bremer Arzt Dr. Erich Ricklefs und der Umweltingenieur Ulrich Draub werden einen kleinen Vortrag zur ‚Bedeutung auch kleiner Wälder für das Stadtklima’ halten und mit den Anwesenden darüber diskutieren. Ein ‚Bremer Stadtklima-Manifest’ wird angestrebt. Um 14 Uhr startet ein Sambagruppen-Spaziergang von der Fußgängerbrücke am Werdersee zur umgedrehten Kommode. Dort gibt es Kinderaktionen,  Glücksrad, Einblick in aktuelle Pläne und natürlich selbstgebackenen Kuchen und Punsch für Große + Kleine ... 

Kontakt: Iris Urbschat, Tel. 0421/55 78 786,  Gerhard Bomhoff, Tel. 0421/7 38 61

Email: stadtwerderwald@gmx.de, Internet: www.stadtwerderwald.de






